lang 2 


in Poſen bei der Exyebitisn 

ber Jeitunz, Wilhelmſtr. 17, 

Get. B. Shleh, Hoflieferant, 
A. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗ Ede, 

Otte Bickifh, in Firma 

1. Bran, Wülhelmsplah 8. 

Merantwortl. Redakteur I. B.: 
8. Wagner 
m Poſen. 
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Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Sraun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Hundertunderſter Jahrgang. 


Dentidhlaud. 
* Berlin, 26. Sept. Wenngleich bei der jetzt im Werke 


befindlichen Aufſtellung des preußiſchen Etats V 


für 1895/96 das Verhältniß des Ausgabebedarfs zu den 
zur Beſtreitung deſſelben verfügbaren Mitteln ſich nicht ganz 
ſo ungünſtig anläßt, wie zu dem gleichen Zeitpunkt im vorigen 
Jab re, jo gebietet die Finanzlage Preußens doch nach wie 
vor die äußerſte Vorſicht betreffs der Steigerung dauernder 
Ausgaben. Dies gilt ins beſondere, jo betonen die „Berl. 
Pol. Nachr.“, auch von der Vermehrung des Be⸗ 
amtenperſonals beziehungsweiſe der Errichtung neuer 
Stellen. Auf dieſem Gebiete wird zwar den dringenden Be⸗ 
dürfniſſen Rechnung getragen, aber über das Nothwendige 
nicht hinaus gegangen werden können. Alle Verwaltungs- 
zweige werden davon gleichmäßig betroffen. Die ſtrenge Spar⸗ 
ſamkeit, welche nach wie vor auf allen Gebieten der Verwaltung 
zur Richtſchnur dienen muß, erſcheint um ſo mehr geboten, als 
die von der Staatsregierung wiederholt anerkannte mißliche 
Lage wenigſtens eines Theils der heimiſchen Landwirthſchaft 
nachdrücklich auf eine intenſive Pflege der Landes⸗ 
kulturintereſſen hinweiſt und für dieſe Pflege die 
finanzielle Mitwirkung des Staates von der größten Bedeutung 
iſt. Man darf daher verſichert ſein, daß auch bei der Dis⸗ 
poſition über die Etatsmittel des nächſten Jahres der zuletzt 
noch in Königsberg jo nachdrücklich betonte Geſichts punkt 
landes väterlicher Fürſorge für das Gedeihen der 
heimiſchen Landwirthſchaft gebührende Be⸗ 
rückſichtigung finden wird. 

— Der „Hamb. Korreſp.“, ein in der Regel offiziöſes 
Blatt, bringt einen aus Hamburg datirten Artikel über die 
Preußen polniſcher Zunge. Der Artikel ſtimmt inhaltlich der 
Thorner Kaiſerrede und der Rede des Fürſten Bismarck in 
Barzin zu, indem er aus führt, daß auch Graf Caprivi 
ſchon 1891 im Abgeordnetenhauſe daſſelbe erklärt 
habe. Unter der Vorausſetzung, daß die polniſch ſprechenden 
Preußen ſich ſelbſt auf gleichen Boden ſtellen wie die deutſch 
sprechenden habe der Reichskanzler damals erklärt: 

„Wir (die Regierung) ſtehen in Bezug auf das Anſiedelungs. 
e re 1 
ie A Polen und für Deutſche gleichmäßig zur An⸗ 

en. 

wende der Reichstangler machte daraus kein Hehl, daß die 
Regierung den Polen, die zum erſten Male 1890 für das 
Heergeſetz geſtimmt batten, nur inſoweit entgegenkommen würde, 
als dieſe auf dem Wege der Verſöhnung voraus gingen; er 
äußerte damals, er habe ſich einem Polen gegenüber des Gleich⸗ 
niſſes bedient: 

„Sie machen uns ein freundliches Geſicht: das freut uns. Aber 
Sie fünnen nicht verlangen, daß wir Ihnen nun um den Hals 


Die Deutſchen in Poſen aber ſind jetzt der 
Anſicht, daß man den Polen um den Hals ge⸗ 
fallen iſt — an wem in Wahrheit die Schuld liegt, 
ob an der Centralſtelle oder in den äußeren Ver⸗ 
waltungskörpern, wollen wir nicht unterſuchen. Nöthig 
unter allen Umſtänden iſt es, daß man ſich wieder 
hinter jener vom Reichskanzler vor vier 


ahren gezogeren Linie hält.“ 
= 9 Zur 1 e lauten die von der Regierung 
an die landwirthſchaftlichen und Handelskreiſe verſandten Frage» 
bogen ad dahin, nach welcher Richtung das beſtehende Mar⸗ 
garinegeſetz abänderungsfähig ſei. Frage 2 lautet: „Sit eine regel⸗ 
mäßige Kontrolle des Handels mit Butter und Margarine 
eingeführt?“ Frage 3: „Sind Zuwiderbandlungen gegen das 
Geſetz bekannt geworden, und mit welchem Exfolghit dagegen ein⸗ 
geſchritten?“ Frage 4: „Welchen Umfang dat die Jahres⸗ 
produktion von Anftalten zur Herftellung von Margarine und 
Margarinetäfe ?“ Frage 5: „Iſt im Allgemeinen ein Sinken oder 
Steigen des Preiſes für * eit dem Erſcheinen der 

argarine wahrgenommen 
8 Die letzte Frage tft, wie dle „Nat. Big.“ berporhebt, von der 
amtlichen Statiſtit bereits dahin beantwortet, daß die Preiſe ge⸗ 
Hiegen find. uuf die übrigen Fragen würde 
täf 


man zuver⸗ 


gere Antworten erhalten, als die befragten Stellen ſie 3 br 


an die Polizeibehörden, theils an 
die Gerichte und die ſtatiſtiſchen Bureaus gewandt hätte. In 
einem Punkte lönnte indeß ſchon jetzt das Margarinegeſetz als 
abünderungsſäbig bezeichnet werden: daß man die Miſchung von 
Butter mit Margarine geſtattet, unter der Bedingung, daß dieſe 
Miſchung wie die Margarine ſelbſt deutlich als ſolche und in ihrem 
Miſchungs verbältniß gekennzeichnet würde. Wahrſcheinlich wäre 
dies auch der Landwirlhſchaft förderlich, da der Verbrauch der 
Butter dadurch ſteigen würde. 

— Die N e meldete kürzlich, bei den Protokoll⸗ 
führern des Bundesraths werde eine Veränderung vor 
ſich geben, indem der Regterungsratb Dr. Richter an die Stelle 
des Ben. Ober⸗Regierungsrath Bartels, Stellvertreter des 
Protokollführers werden, dagegen der Geh. Regierungsrath Dr. 
Kelch ſein Amt als Protokollführer auch ferner behalten ſolle. 
Wie nun die „Voſſ. Ztg.“ bört, ift eine Entſcheidung in der Sache 
noch nicht getroffen. Nach der Geſchäftsordnung des Bundes raths 


können, wenn man ſich theils 


prüft worden. 


wird das Protokoll von einem auf Vorſchlag des Reichskanzlers 
von dem Bundesrath gewählten Beamten geführt. Nimmt der 
Bundesrath die vorgeſchlagene Perſon nicht an, fo erfolgt ein neuer 


orſchlag. 

> Aus Württemberg, 25. Sept. Der frühere Landgerichts⸗ 
rath Pfizer aus Ulm, der bekanntlich vom Disziplinarhof mit 
Dienſtentlaſſang beſtraft wurde, hat nunme zr Schritte gethan, um 
in den württembergiſchen Anwaltsſtand zu 
treten und es iſt anzunehmen, daß die Anwaltskammer dem 
Vorhaben kein Hinderniß in den Weg legen werde. 


Militäriſches. 


Eine neue Erfindung. Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Metz, 
24. September, geſchrieben wird, wird in militärtſchen Kreiſen dort 
eine Erfindung vielfach beſprochen, die für die Artillerie von 
großer Bedeutung zu werden verſpricht. Ein dortiger Feuerwerker hat 
eine Vorrichtung hergeſtellt, durch die das Laden der Geſchütze 
bedeutend geſchwinder und unter Erſparung von einem oder gar 
wei Mann der Bedienung erfolgen kann. Dem Weſen nach ſoll 
ie Erfindung darin beſtehen, daß das Einſetzen des Geſchoſſes mit 
elner ſelbſtthätigen 3 geſchieht. Die bisher angeſtellten 
Verſuche ſollen ein günſtiges Ergebniß gehabt haben, und die An⸗ 
gelegenheit wird dem Miniſterlum unterbreitet werden. 


Lokales. 
RBoien, 27. September. 

z. Das Konzert des Opernorcheſters des Teatro della Scala 
in Mailand, welches am Mittwoch Abend im Lambert ſchen Saale 
ſtattfand, wax ausverkauft. 

2. Straßenſperrung. Vom 28. d. Mis. ab wird die Große 
Gerberſtraße zwiſchen der Breiten» u. Büttelſtraße für den Pferde ⸗ 
bahn⸗ und ſonſtigen Juhrverkehr bis auf Weiteres geſperrt. Es 
ſoll mit der Herſtellung des großen Hauptkanals begonnen werden. 

„Das Allgemeine Ehrenzeichen iſt dem berrſchaf lichen 
Kutſcher Wilhelm Bohna zu Wilhelmsthal im Krelfe Meſeritz 
verliehen worden. 

z. Gasröhrenprobe. In mehreren Straßen ſind in den letz⸗ 
ten Tagen die Gasröhren auf ihre Dichtigkeit unterſucht und ge⸗ 


Dem Poſener Provin ialverein gegen die. 
bettelet auf Grund des Statuts vom 7. Mai d. J. die 
Rechte einer juriſtichen Perſon verliehen worden. 

2. Ju fälle. Geſtern Vormittag 7 Uhr brach in der 
Gr. Gerberſtraße an einem Milchwagen das rechte Vorderrad. — 
Um 9½ Uhr wurde Ecke der Breitenſtraße ein Gaskar delaber ums 
gefabren. — Geſtern Nachmittag gerieth auf der Thurmſtraße vor 
dem Neubau des katholiſchen Prieſterſeminars ein mit Ziegeln be⸗ 
ladener Wagen in eine von der Gasanſtalt aufgerifjene, aber nicht 
wieder zugepflaſterte Stelle. Hierdurch brach eine Achſe, fo daß die 
Ziegeln umgeladen werden mußten. Eine Verkehrsſtörung trat 


nicht ein. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden wegen 
Lärmens auf dem Neuen Markt ein Schlelfer, zwei Bettler und 
eine Dirne. — Als verdorben vernichtet wurden auf dem 
Wochenmarkt des Sapiehbaplatzes 5 Eier und 10 kg Birnen. — 
Gefunden wurde eine Broſche, ein Ohrring, ein Brief, enthal⸗ 
tend eine Rechnung. — Verloren wurde ein weißer Kinderhut. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Königsberg, 26. Sept. [Das Opfer einer wahn⸗ 
[innigen Wette] wurde letzthin ein junger Mann aus K. 
im biefigen Kreiſe. Derſelbe hatte 2 bei ſeiner kleinen Feſtlichkeit 
gerübmt, fein Schlund fet beim Militär derart abgehärtet vulgo 
ausgeblecht, daß er im Stande ſei, die heißeſten Slüffigteiten zu 
genießen und daß er es ſogar fertig bringe, kochendes Waſſer zu 
trinken, ohne ſich irgendwie Schaden ausufügen. Daran wollte 
natürlich Niemand glauben, worauf der leichtfertige junge Mann 
ſofort eine Wette einging. In der Küche wurde deshalb nunmehr 
aus einem Keſſel kochendes Waſſer geſchöpft, aber kaum hatte der 
leichtſinnige Menſch einen mächtigen Zug aus der Taſſe gethan, 
als er mit lautem Aufichrei zuſammenbrach und ſich vor Schmerzen 
krümmte. In wenigen Augenblicken waren ihm Mundhöhle und 
Schlund angeſchwollen und blutig und entſetzliche Schmerzen litt 
er im Magen. Er mußte nun ſofort hierher in die Klinik ge⸗ 
ſchafft werden, inzwiſchen aber war ibm der Schlund derart ver⸗ 
ſchwollen, daß ihm die Speiſen flüſſig durch eine Röhre zugeführt 
werden müſſen. Die größte Gefahr liegt aber darin, daß der 
Magen verbrüht ift, ſodaß in allem Ernſte für das Leben des 
Patſenten gefürchtet wird. 

x Aus Schlesien, 24. Sept. [ Was von einem Stan⸗ 
desbeamten alles verlangt Brache An das Standes⸗ 
amt einer im Kreiſe Bunzlau gelegenen Ortſchaft ſandte, dem „B. 
a. d. R.“ zufolge, vor tellenbeſitzer eine Korreſpon⸗ 
denzkarte, welche folgenden Wortlaut hat: „Dem Standesamte 
ringe ich hiermit zur Anzeige, daß mir das Rotdwild in den Kar» 
voffem viel Schaden gemacht 1 5 Ich bitte daher ein löbliches 
Standesamt, den Schaden zu beſichtigen. 

* Bitichen, 25. Sept. [Ein dedauerlicher Grenz⸗ 
vorfall] hat ſich, nach dem „O. A.“, in dem nahen ene 
Gohle zugetragen. Ein polniſcher Sachſengänger wollte nach ſeinem 
in der Nähe der Grenze gelegenen Heimathsorte, wurde aber an 
der dortigen (ruſſiſchen) Kammer nicht durchgelaſſen, weil ſeine Ur⸗ 
laubskarte 2 abgelaufen war. Deshalb verſuchte er unter dem 
Schutze der Dunkelheit die Prosna zu durchwaten. Der ruſſiſche 
Grenzſoldat bemerkte ihn aber und gab einen Alaxmſchuß ab, 
welcher bald mehrere Soldaten auf die Beine brachte. Der Sachſen⸗ 
gäuger wurde gefangen genommen und von den rohen Soldaten 
ſo gemißhandelt, daß er bewußtlos mit geſpaltenem Schädel na 
der Kaſerne gebracht werden mußte, wo der Mann noch gefährli 
erkrankt darniederliegt. 

* Landsberg a. W., 25. Sept. [Ein intereſſantez 
Ergebniß! iſt hier durch die Anwedung von Tuberkulin 


Kurzem ein 


— Hornig a. 


Wan der ⸗ 


erzielt worden. Der Bürger H. hatte vor einiger Zeit eine Kuh 
gekauft, die alsbald immer ſtärker auftretende Krankheitserſchei⸗ 
nungen aufwies. Da das Thier in auffallender Welſe abmagerte, 
gaben die Sachverſtändigen ihr Gutachten dahin ab, daß Tuber⸗ 
kuloſe vorliege. Weil es ſich um einen Rechtsſtreit handelte konnte 
die Zr nicht genügen. Man beſchloß daher die Zuführung 
von Tuberkulin, die um 9 Uhr Vormittags am Freitag voriger 
Woche bei dem Thiere bei einer Körpertemperatur von 38,2 Grad 
Celſtus ſtattfand. Schon nach kurzer Zeit ſtellte ſich Fieber ein 
und die Temperatur ſtleg bis 3 Uhr Nachmittags auf 40,2 Grad 
Celſius, bis 5 Uhr aber auf 40,8 Grad Celſtus. Dann nahm das 
Fieber wieder ab. Um 7 Uhr Abends war noch eine Wärme von 
40,4 Grad feſtzuſtellen. Bei der Schlachtung am folgenden Tage 
hat ſich hochgradige Lungentuberkuloſe erwieſen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 27. September. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Lieut. v. Lewinskt a. Thorn, Gerichts⸗Aſſeſſor Luter a. 
Poſen, Konzertmeiſter Galdino-Galdint a. Italien. Kapellmeiſter 
Teodoro u. Direktor Sachs a. Berlin, die Kaufl. Digney a. Stoke 
on Silent. Hüsner a. Oberkaſſel, Grabowski u. Lövin a. Berlin, 
Klee a. Sagan, Heinze a. Chemnitz, Kahn u. Bloch a. Mülhauſen, 
annheim u. Donzelmann a. Hamburg, Frau Fränkel 
u. Tochter a. Oſtrowo, Frl. Oder a. Breslau, Opernſängerln Frl. 
Roggenbuche a. Poſen. 
otel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufl. Müller a. Hamburg, Bette, Ernſt, Jahn, Münzer, 
Friedel u. Geetz a. Berlin, Willutski a. Iſerlohn, Abt a. Mül⸗ 
hauſen i. Elſ., Perdelewitz a. Rogaſen, Müller a. Plauen, Levy u. 
Breſſler a. Breslau, Kaufmann a. Cognac u. Macken a. Widratb, 
die Forſt⸗Aſſeſſ. Jekel a. Stolp u. Titze a. Tirſchtiegel, Lieutenant 
Wolff a. Koſchmin, Domänenpächter Hoberg a. Strumin, Apotheker 
Piper a. Bernau. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritters 
gutsbeſ. v. Bojanowski a. Lgow, v. Kurnatowski a. Biezdrowo u. 
v. Zakrzewskl a. Oſtek, die Agronomen Bockanowski u. Btalkiewicz 
a. Polen, Geistlicher Dalbor a. Oſtrowo, die Virtuoſen Mazanti, 
Federici, Vancum Goffudo, Tanti Carlo, Politd, Barbieri Sodonſco, 
Edgardo Gualdl, Criſtanin Ricct, Seveto Ferdinando, Brignam 
o, Eocelt Plus, Offici Arogini, Criſtanin Carlo, Bodetti Luigi, 
alettt Natale, Vaccht Luigl, Dal Monte, Affreto Morint, Domes 
nico Bolucct, Jalchtttt, Langer, Villa Rita, anal Angelo, Eampa 
Pawlo, Abrefte u. Baraldi Borla a. Mailand, Rittergutsbeſ. Rut⸗ 
kowski a. Lawica. N 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Hering u. 
Voß a. Elberfeld Groll a. Hamburg, Wollenberg a. Thorn, Tobias 
a. Deſſau, Illing u. Wilhelm a. Berlin. Mendler a. Breslau, 
Marquard a. Hatda, Buſch a. Köln, Beck a. Einftedel u. Dreſcher 
jun. a. Gleiwitz, Beamter Spittel a. Berlin, Modiſtin Löwe u. 
Tochter a. Dresden, Prof. Krauſe u. Fam. a. Berlin. 
Hotel de Berlin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Agro⸗ 


nomen Plaſzezynskt u. Frau u. Karwowski a. Slawsk, Propſt 
Kowalewski a. Oſtrowo, die Kaufl. Schinfelder u. Fuß a. Berlin, 
Bader u. Witajewski a. Buk, die Muſiker Roßmann, Arxſelio, 


Manont, Cunolt, Almachi, Aurelie, Breſſa, Catelli, Palmiro, Conſi, 
Longelo, Carbetta, Gineſſo, Michelo, Arzolo, Vesche, Bertont, 
Bofinter, Paslo, Mertano u. Moreſchi a. Mailand. 

eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Bogan u. Berlo⸗ 
witz a. Danzig, Butſchek a. Königswalde, Koſak a. Sorau, Lutz a. 
Nürnberg, Schneider a. Luckenwalde u. Kempinski a. Brieg, Land⸗ 
wirth Laſchke a. Wonſowo, Gutsbeſitzer Hellwig a. Krumwieſe. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Ho tel.. 
Die Kaufl. Sawinskt a. Grätz u. Jähn a. Frauſtadt, Gerichts ſekr 
Tobianski a. Koſchmin, Dekorateur Fiſcher a. Berlin, Fabrikant 
Schander a. Dresden, Rentler Coupters a. Halle a. S. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Banaſch a. 
Kempen, Kaphan a. Miloslaw, Pinſchower a. Inowrazlaw, Lubingki 
a. Strelno, Golinskt u. Roſenthal a. Breslau, Davldſohn a. Berlin 
u. Friedmann a. Konin. 


Handel und Verkehr. 

”* London, 25. Sept. [(Hopfenbericht von Lang⸗ 
ſtaff, Ehrenberg u. Pol lak.] Der Markt iſt jetzt tele 
lich mit neuen Muſtern verſehen und in neuen Engliſchen iſt ein 
3 Geſchäft. Preiſe ſcheinen eine feſtere Baſis anzunehmen, 

lelben aber auch ſtets ſehr niedrig und zwar von 35—80 Sh. p. Ctr. 
Die Qualität iſt im Allgemeinen beſſer wie jeit manchen Jahren. 
Die Pflücke ſchreitet in befriedigender Weiſe fort, ſeit einigen Tagen 
haben wir aber ſehr regneriſches Wetter. n manchen Gärten 
zeigt ſich Schimmel, und Ungeziefer iſt auch an vielen Stellen. 
Das trübe Wetter ſcheint übrigens den Pflanzen zu behagen, denn 
heißer Sonnenſchein würde die Farbe ſchädigen. Manche Pflanzer 

rechen auch davon, manche Acres ungepflückt zu laſſen, da die 

reiſe ſehr niedrig find. Außer einigen Verkäufen in Burgundern, 
iſt noch wenig in Continental⸗Hopfen umgegangen. Altmärker wur⸗ 
den auf Lieferung zu 35 Sh. verkauft und Bayriſche notiren 40 bis 
70 Sh. Der Import in voriger Woche betrug 1 Ballen von Ham⸗ 
burg, 63 von Bremen, 108 von Vliſſingen und 198 von Newyork. 


Marktberichte. 

Berlin, 26. Sept. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtäbtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
ben Zentral- Markthalle n.] Marktlage. Fleiſch. 
Schwache Zufuhr, ruhiges Geſchäft. Dänen im Preiſe nachgebend, 
ſonſt unverändert. Serben fehlten heute. Wild und Ge⸗ 
lügel: Zufuhr in Hochwild reichlich, Rehwild und Hafen knapp, 
Geflügel überaus ſtark zugeführt, fo daß Ueberſtände verbleiben. 
Geſchäft flau, Preiſe wenig verändert. Fiſche: Zufuhr genügend, 
Geſchäft still, Preiſe mittelmäßig. Butter und Käſe: Geſchäft 
ſtill, Preiſe unverändert. Gemüfe, Obſt und Südfrüchte: 
Geſchäft ſtill. Blumenkohl, Zwiebeln, Preißelbeeren und Wein⸗ 
trauben nachgebend, ſonſt unverändert. 


/ 1 September⸗Oktober 125 M. 
1325,50 M. 


berg. Wilbelm M 
Krieſe VIII. 


berg für 


lich erfolgten Verhaftungen wird 


Fle if Rindfleiſch Ia 60—64, IIa ee IIIa 47—52, IN a 
40 —45, dänſſche 8 45—54, Rulpfetich Ia 52 -70, Ila 42—50 
ammelflelſch a 52—63, IIa 40-50, Shmeircheit 48-59 M. 
änen 45 u M., Bakonier 148 M,, Nuffiſches —— Mart, 
Galtzier — erben — 

Ferdzackertez und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60—75 M., do. ohne Knochen 75 e 3 Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 M., Speck, geräuchert do. harte 
3 110-120 M., weiche do. 6075 M Pöbeleungen 60 


80 M. per 50 Silo opt. 
5 fz. Rehböcke ver ¼ Kilogr. 0,60 — 0,80 M., do. IIa 
0,46—0,55 M., Rothwild 0,25 — 0,32 M., amw 


Wildſchweine —— Mark, Ueberläufer, Friſchinge —— Mt. Ka⸗ 
0 ne | Stüd 0,50 M., Haſen Ia 2,50 —3,40 M., do. Ila 1 75 


geflügel. Wildenten per Stück 1,35 M., Krickenten 
0,50—0,55 1 2,65—3, „Bektafinen — M., Reb⸗ 
hühner, junge 1 0,60 — „do. junge IIa 0,30 —0,55 M., do. 
alte ra ‚50 M., ee" — M., Wachteln — M., Faſanen 


5 Zah mes . 8 Enten p. Stück 0,85 —1,00 
M., Hühner, alte 3 . do. junge 0,30—0,60 M., Tauben 


do. 0,30 —0,37 Mar 

iſche. Hechte per 50 1 5 6484 M., do. große H 
— Mark, Zander — M., Barſche 32—45 155 Karpfen große 
82 Mark, do. mittelgroße 75 M., 55 er 63 —64 M. Schleie 
104—110 Mark, Bleie 41—50 M., — M., dunte 85 
45—52 M., date, große 90 Mk., n mittel 8 86 Met., do. kleine 


Plötzen 32 Et: M., Karauſchen 52 127 Roddow 56 
M., Sa 49 W., Raape 40 M., Aland 45— 0 17 
Schalthtere. Hummern, per / Kar. gr. 1,01 M. Krebſe 
große, über 12 Etm., p. Schock bis 90 Mart do. 11—12 Ctm. 
dis 4.20 M., do. do. 10 Gm. p. Schock 1,50 M. 
Butter. is. per 50 Kilo 108—112 1 IIa do 100-106 M. 
2 Set Hofbutter 80— 94 M., Landbutter 20-75 M. 
Friſche Landeier ohne rg 3,00—8,05 M p. Schock. 
Ge m ü fe. N blaue 50 Kilogramm —,— Mark, 
do. weiße do. an Mart, Ba Daber che per 50 Allo 
gramm 2,.25— 2,7 8 Hart 50 fabrräben 5 per 50 Kilogr. 2,00 Mark, 
Karotten p. 25 Bund 0.80 —1,20 Mark, 975 ung p. 


eerrettig 

v ger 6,00—12,00 00 * — P Goc M., 
el p. Schoch 3,00 bis 

„ C ampignon per 


adieschen per 
Schock ra 0.75 x a — — 500 1.003, 
Morcheln p. / Kilo —,— M., Salat p. Schock 1001.20 M., Wir⸗ 
en per 50 Kilo 3004 00 M., Zwiebeln, bieſ. p. 50 Kilo 2,25 
Charlotten, per Pfund 0,60—0,80 M., Pfefferlinge 
rd M., u 0,20-0,25 M., Schneidebohnen 5. 50 Kilo 

15 M., Blumenkohl, Erfurt. Std. 0,10—0,20 M., Kürbis p. 

80 005 5—6 M., Rotbkobl, p. 50 Kilo 1.00 — 2,50 M., Welßkobl 
0,75—1,50 M., Bohnen 10—18 M., Liegnitzer Gurken per Schock 
. M., rothe Rüben, p. 50 Kilo 2,002.50 M., Grünkohl 


Obdſt. Aepfel per 50 Kilogramm 3.00 bis 5,00 Mart. 
* a 50 Kllogramm 3,00 bis 400 Mark, Sohannigbeeren 


M., Vreißelteeren, per 50 Kilo 16—18 M., Pfirſiche, 
Werderſche 0,070, 14 M. p. ½ Br 3 blaue per 50 Kilo 
3.008,00 M., Weintrauben b. 50 Kilo franzöſiſche — M., ttalte- 


niſche 20—26 M., Apfelſinen Meſſina 200 St. 
Meſſina 300 Std. 18—24 W.. 

O. Z. Stettin, 26. Septbr. Wetter: Regnig. Temperatur 
+11 Gr. R., Barometer 768 Millimeter. Wind: SSO. 
Weizen matter, per 1000 Kilogr. loko neuer 112 —123,50 M., 
Br. u. Gd., per 94 . 85. 

Br. u. Gd., per November⸗Dezember 126 M. 
April⸗Mat 134—133 M. b = Roggen ei 
ver 1000 Kilogr. loko 110-112 M., per September⸗Oktober 112 
M. De per u a 112,50 M. ur per ge 

bez. — 

omm. 120—125 M., Märker 130145 M. 
Ki über Notiz. — Hafer per 1000 Kilo into Bomm. 100 bis 
118 feiner über Notiz. — Spiritus matter, der 10000 Liter 
Bu ohne Faß 70er 31,70 M. bez., Termine ohne Handel. 

ngemelbet: Nichts. Regulirungspreiſe: Weizen 125 M., 
Roggen 112 M. 

Na Weizen 118—123 M., Roggen 112-114 M., 
Gerſte 120—128 M., Hafer 105115 M., Kartoffeln 36—45 M., 
Heu . Stro M. 

Nichtam tlich: — Rüböl behauptet, p. 100 Kilo loko ohne 


— M., Suronen, 


' got 42,50 M. Br., per Septbr.⸗Oktober 43,50 M. Br., per April» 
at 44,00 Mt. Br. 


— Petroleum loko 9,25 M. verzollt per Kaſſa 
Abzug — Leinöl, engliſches 25 M. verſteuert per 


mit 1. Braz 
ibzug bezahlt. 


Kaſſa ohne 


— —— . — 
Schiffsverkehr auf dem Wangen der Kanal 
vom 25. bis 26. Sept. Mitta 
Karl Malich III. 2019, Güter, Stett n 8nd Hane 
Kalow IX. 4541, leer, wand sd are 374, 
Kalkſteine, Bartſchin⸗Schwetz. Guſtav Schlaak V. 846, RI, 
Spandau⸗Thorn. Auguſt Güntber I. 22300, leer, Berlin⸗Brom⸗ 
eyer I. 22 580, leer, Berlin-Bromberg. Julius 
120, Güter, Berlin⸗Bromberg. Michael Gorsta XIII. 
2638, leer, Bromberg⸗Kruſchwitz. Otto Krieſe XIII. 3678, Granaten, 
Spandau⸗Bromberg. 


ene 
Vom gef Brahemünde: Tou 181, C. Groch⸗Brom⸗ 
Hempel⸗Mühlendorf mit 25 Schleuſungen tft ab⸗ 


eſchleu 

ar 7 7 N 

PR: our Nr. 1 B. Ernſt⸗Bromberg für Berliner Holzkontor⸗ 
erlin. 


Celegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 27. Sept. Im Ane e mit den kü z⸗ 
dem „Kl. Journal“ 
aus Lemberg gemeldet, daß der Warſchauer Polizeichef 
Kleigels demnächſt abberufen werden wird. 

London, 27. Septbr. Wie das „Reuter⸗Bureau“ aus 
Shanghai von heute meldet, haben einheimiſche Beamte 


| die Nachricht erhalten, daß die Japaner die Chineſen 


zugleich in Anthow und Yihomw angegriffen hät⸗ 


ten, aber an beiden Orten zurückgeſchlagen worden ſeien. 


Newyork, 27. Sept. Die Zollverſammlung des 
Departements des Staates Newyork nahm einſtimmiz die 
Kandidatur Hills zum Repräſentantenhauſe an. Hill 
batte früher die Kandidatur abgelehnt. — Die Konvention nahm 
eine Reſolution an, worin die Freude über die Abſchaffun g 
des Mac Kinleytarifs und über das Verhalten Cleve⸗ 
lands ausge hate wird; die Reſolution wendet ſich ferner gegen 
die Handelsſyndikate. 


— 22 —— 


e en 
4 * * 198 x Bin n * 1 ah Pi 
* Fi X „er 2 nn 


München, 27. Sept. Wie die „Münchener N. N.“ mitthellen, 
„ließ der Kaſſer im Sterbehauſe des jüngſt verſtorbenen Regie⸗ 
rungspräſidenten Freiherrn Pfeufer einen prachtvollen Kran il 


abgeben. 
Peſt, 27. Sept. Budgetausſchuß der öſter⸗ 
reichiſchen Delegationen. Bei der Berathung des Ordinariums 
des Heeres budgets richtete der Referent Badeni die A 
Anfrage den Kriegsminiſter, ob derſelbe bei dem Aufbau der A 
Armee in dem von ſeinem Vorgänger eingeſchlagenen Weg 
vorzugehen gedenke, und ob derſelbe mit dem von ſeinem Vor⸗ 
gänger ausgeſetztem Betrage von rund 110 Millionen Gulden 
werde durchkommen können. Der Kriegsminiſter erklärte, das 
vorgelegte Budget beweiſe, daß er ſich dem vor zwei Jahren 
der Delegation vorgelegten Plane für Ausgeſtaltung der Heeres⸗ 
macht anſchließe. Er ſei überzeigt, daß der Weg der ſucceffiven 
Ausgaben die einzig richtige Vortheilung der Mehrausgaben 
auf mehrere Jahre und eln vernünftiges Syſtem ſei. 
Denn nach feiner Ueberzeugung ſeien ordentliche Fi⸗ 
nanzen auch für die Heeresmacht der Monarchie ein 
aupterforderniß; auch fühle er ſich veranlaßt, dieſem 
Faltes ſtets die gebührende Rückſicht zuzuwenden. Der Be⸗ 
rt des Referenten Badeni erklärt: Der Budgetaus⸗ 
ſchuß erachtet ſämmtliche Forderungen der Kriegsverwaltung 
für 1 und nothwendig und empfiehlt die Be⸗ 
N illigung derſelben. Der Bericht erkennt das Beſtreben 
der Kriegsverwaltung an, den Produzenten die Beſchleuni⸗ 
gung bei Lieferung von Verpflegungsartikeln zu erleichtern 
und die kleinen Gewerbetreibenden nach 
Thunlichkeit zu den Lieferungen heranzuziehen. 
In Betreff der Aufbeſſerung der Mannſchaftskoſt ſeien 
keine neuen Anträge geſtellt, aber es wird die Erwartung aus⸗ 
geſprochen, daß die Heeres verwaltung nach Möglichkeit dieſem 
wiederholt geäußerten Wunſche Rechnung tragen werde. Es 
wurde ſodann die Generaldebatte eröffnet. Pazak 
erklärte unter Hinweis auf die ablehnende Haltung feiner 
Partei gegenüber der auswärtigen Politik, er lehne auch das 
Kriegsbudget ab, nicht aus Voreingenommenheit gegen die 
Armee, ſondern aus wirthſchaftlichen und r Gründen. 
Peſt, 27. Sept. Von dem Bericht Dum baß wurde im 
Budgetausſchuß der . mit allen gegen 
die Stimme des Jungczechen Pazak Kenntniß genommen. So⸗ 
dann wurde mit der Berathung des Ordinarkums des Heeres⸗ 


budgets begonnen. 

Luzern, 27. Sept. Die heutige General ver⸗ 
ſammlung der Aktionäre der Gotthardbahn hat den 
Antrag des Verwaltungsrathes betreffend die Aufnahme einer 
neuen 3½ prozentigen Anleihe von 125 Millionen Franks 


ohne Diskuſſion ein ſtimmig genehmigt. 


Telephoniſche Nachri ten 


der „ 
Sein a Nachmiltad 


Prinz Heinrich von Preußen hat als 1 der 
deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft die 
Mitglieder des Geſammtausſchuſſes zu einer Sitzung 
am 19. Oktober hier eingeladen. In der Sitzung wird das 
Direktorium den Geſellſchaftsbericht erſtatten. Die 
e Abrechnung über die Berliner Ausſtellung wird ſo⸗ 
dann erfolgen, ſowie die Ausſtellungsordnung zur Kölner 
Ausſtellung feſtgeſtellt und die Begründung einer A b⸗ 
theilung für Milchwirthſchaft zur Beſchlußfaſſung 
beſtellt werden. 

Ueber den Wucherprozeß 11 der „Nat.⸗Ztg.“ mitge⸗ 
theilt, daß das Material, das ftetig an wächſt, die Ver⸗ 
handlungen nicht vor Mitte nächſten Jahu erwarten läßt. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Hamburg: Es ſteht F. N= Dan 
als ſicher daß die verſchollene Hamburger Bark „Ma 
rtanna“ von Kardiff nach Santos unterwegs in Folge Selb m. Non 
er der Kohlenladung auf hoher See 
verbrannt ſſt. Die geſammte, aus 17 Mann beſtehende 
Selge nge bat dabet ihren Tod gefunden. 

te „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt aus Wien: Der Turnlehrer 
des Wiener Männerturnvereins, Hans Hoeftberger, der im 
Auguſt eine Ferfenreiſe ind Gebirge antrat, und ſeitdem 
vermißt worden iſt, wurde im Pitzthal in Tyrol todt a ufge⸗ 
funden. veftberger dürfte, nach Eintragung in den Fremden⸗ 
wb, je ſchlteßen, bereits am 20. Auguſt abgeſtürzt fein. 

Vofſ. Itg.“ ſchreibt aus Paris: Gerüchtweiſe 
1 daß der Botſchafter Dee orais von feinem Lon⸗ 
doner Poſten abberufen werden ſolle. Man meldet gleich⸗ 
zeitig den Tod Nortons, der durch ſeine kindiſchen Fäl⸗ 
ſchungen diplomatiſcher Papiere gelegentlich des Panamaſkandals 
bekannt wurde. — Der erſt 35 jährige ſozialiſtiſche une 
nete Vigne Dooton hat Mn des polizeilichen Verbots des 
Dramas „Einſame Menſchen“ von Gerhard Haupt⸗ 
arm an die Regierung ein aufgeregtes Anfrageſchreiben ge⸗ 

chtet. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Paris: Die „Fraternité“, eine 
in Varis erſcheinende Zeitung behauptet, der von General 
Dodds gefangene Dahomeykönſg ſei nicht 
der echte Behanzin. Diefer treibe ſich noch immer 
im Buſch herum. Es wrd erzählt, Behanzin habe ein ihm ähn⸗ 
lichen fetten Neger dem General Dodds in die Hände geiptelt. 

Aus London wird gemeldet: Der Petersburger 

„Da ly News“ ⸗Korreſpondent erfährt, das Befinden 
des Zaren hätte ſich etwas gebeſſert. Das kalte 
rauhe Wetter dieſes Sommers habe ihm geſchadet. Auch 
habe der Unfall, welcher ſeiner Tochter am Hochzeitsabend 
beinahe das Leben gekoſtet hätte, üblen Einfluß auf die durch 2 
Influenzaanfälle ohnehin geſchwächte Geſundheit des Zaren ge⸗ 
habt. Als man ihm mittheilte, daß infolge des Scheuens der Pferde 
der Wagen, in welchem ſich die Großfürſtin befand, umſtürzte, 
glaubte er, man wolle ihn auf ein weit ſchwereres Unglück 
vorbereiten und wurde ſehr aufgeregt. Da aber zahlreiche 
Gäſte im Kaiſerſchloß waren, wollte er nicht als Patient 
behandelt werden, obgleich man ihm anſah, daß er krank war. 
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3 B. erlag d Nicht- M ed.⸗Anz.“ z Konegen 

one 1894. II. Auflage. — 855 kleine Werkchen, deſſen erſter 
Auflage ſchon vor einiger Zeit hier gedacht wurde, lied n — 
age nunmehr neu vor. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
deburg, 27. u rr 
Nornzucker von 98 ½ Be ee 1 


Kornzuder erl. von 88 Proz end. altes Wen 10.701090 
neues „ 10 70-1085 


Nachprodulte excl. 75 Prozent 00 
Tendenz: Ruhlg. ** 
e Sy, 0 50 rn — — 
Bene 1 83 3 2 * 
em. Ma PTT 
Gem. M 8 mit nn r 3 —.— 
Rohzucker I. . Tr 
f. a. B. Hamburg per Sept. 11.15 bez. u. Br. 
1 per Okt. 10,40 bez. u. Br. 
dto. 1 per Jer 10,3) bez u. Br. 
dto. PER ser Jan.⸗März 10,40 Gd., 10,45 Br. 


enz: Matt. 
Breslau, 27. Sept. Spiritus bert t.] Septbr⸗ 
50er 50,50 M., do. 70er 30,50 M. Leg: Küken 
amburg, 27. Sept. — Loto 
Bo 2, Sept.⸗Okt. 8,52 ½, „März 8,77 ½ : 
t 


London, 27. Sept. 6proz. Javazucker loko 13½, 
Rub — Rüben⸗Rohzucker loko 11. Tendenz: 
uhig 


27. 3 ge Bor n 


(70er) —,—. — 1 20 . 8 42 05 0er) 30,— Sam. 
at⸗Ber Wetter: 
J il. Loko ohne Faß (50er) 49,70, (70er) 30, — 


Börſen⸗ Telegramme. 

Berlin, 27. Sept. — 4 75 Agentur B. Helmann, _ 

Weizen ſchwach Ieyviritus feſter b 
do. S* 127 75128 26] 70er lofo ohne Faß 32 20 81 90 
do. Skt. 127 751128 26] 70er Septbr. 35 90 35 60 
70er 35 80 35 60 
d 70er Rovbr. 86 10, 35 90 
bo 21120 — | 70er 86 40| 36 20 
11 25111 50 70er M 37 80 37 80 
Wag mat z Ber io oßne det e 

do. Mat je 910 44 40 Sept. 

0. Mat 1 N u 122 25/122 25 
We I 1 ei 8 (Toer) —.000 Ltr. pet) au 000 Ltr. 


Schluft⸗Rurſe. 


Weizen we 
do. pr. 
sn ur. . a 


SSS 888; 
ER 
© 
— 
So 
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* 


bo. 70er Mak 
i 5. 5 f. ar 
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gg 
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7 


80) 99 80 [Oeſtr. 
3 eee 01104 . Pierer 


e 
7 ten 164 35164 nen 2 
do. Silberrente 95 50 — ſchwach 
Aufl. Banknoten 219 15/219 


a, 
alttmo f 
S888 

SSS 


S8 88888 
S S888 


1 
S 


SSS S888 SAN SE 


5 ein ESU 94 — 93 
Haase 51118 40118 25 
Marienb. Mlaw. do 87 75 87 501 Gelſenkirch 


ER 
f BE | 
5 
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a 8 
2 . 2 
S8 SSS8888 
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U 
S8 88888 
8 


a 
em: 


8888 


ns 
= 
1 


do. 
beten f. loto beetle Uſance 1¼ Proz. 


— 
Berliner Wetterprognoſe für den 28. Sept., 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des i e 
Depeſchenmaterials der Deutſchen Seewarte privatlich auf 

Etwas kühleres Wetter mit ſchwachen nord — 
Winden und veränderlicher kung, ohne erhebliche 
Niederſchläge. 


Druck und Verlag der Hofbuckdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röftel) in Poſen. 


